
Zwischen Auflösung und Struktur
Konzeptuell CciIeWick und Peter Radelfinger im Haus der Kunst St. Josef Solothurn

EVA BUHRFEIND

Die F.I.R.M.A. als Programm für
öffentliche, künstlerische Inter-
ventionen, die eigene Kunst als
Basis. Jetzt sichten Ccile Wick
und Peter Radelfinger im Haus
der Kunst St. Josef, Solothum,
eher konzeptuell denn retrospek-
tiv ihre individuellen kreativen
Strategien.

Ccile
Wick und Peter Radeffinger

gründeten 1998 ihre F.1.R.M.A.,
eine Art Geschäft, das sich als

«Assoziation für Kunst und Kommuni-
kation» versteht. Als «Entwicklungs-
büro für Bilder und Visionen» und «in
Kunst, Bau und Gesellschaft» interve-
niert, berät und coacht. Den Hinter-
grund bilden dabei ihre jeweiligen Posi-
tionen, die im Haus der Kunst St. Josef
in Solothurn derzeit zum Tragen kom-
men sollen. Herausgekommen sind
«vor diesem Hintergrund» weniger
zwei persönlich orientierte Werkschau-
en als vielmehr die konzeptuelle Rezep-
tion gegensätzlicher Bildintentionen
und gemeinsamer Strukturen, die vor al-
lem Ccile Wicks spannungsvolle exis-
tenzielle Sicht der Dinge offenbaren.

Bekannt geworden ist die 1954 im
Aargau geborene und in Zürich leben-
de Künstlerin Ende der 80er-Jahre mit
Loch-Kamera-Aufnahmen von
lang belichteten Gesichtern, deren ma-
terielle Wesen sich in einem metaphysi-
schen Sein auflösen. Es sind nicht fass-
bare Erscheinungen - wie auch der
lichtüberflutete, unirdische Wasserfall
— einer traumhaften Stofflichkeit, die in
den von Peter Radeffinger aquarellier-
ten Gesichtern ihre skizzenhafte Kor-
respondenz finden - Köpfe zwischen
sichtbar und unsichtbar, real und irreal,
Auflösung und Struktur.

In einer symbolträchtigen Natur

Wesentlich für die fotografischen Ar-
beiten von Ccile Wick, die als Dozen-
tin an der Hochschule für Gestaltung
und Kunst, Zürich (HGKZ), lehrt, ist
das Phänomen Zeit als nichtfassbare
Grösse, als Unschärfe. Als absoluter
Moment auch, den sie mit den Möglich-
keiten der Fotografie ausschöpft. Die
neueren Motive sind einfach und we-
sentlich — Landschaften, Berge, Seen,
Bäume. In Schwarz-Weiss, in diffusen.
und scharfen Konturen schafft sie male-
rische Klänge einer symbolträchtigen
Natur, Erhaben-Romantisches oderver-
eint in der Fahrtbewegung den ver-
schwommenen Vordergrund mit dem
fast scharfen Hintergrund. Begreifbar
und nicht ortbar zugleich sind es Au-
genblicke, die Erinnerungen streifen.
Stille, die nur noch Bild ist.

Peter Radelfinger, der 1953 geborene
Künstler, doziert auch an der HGKZ.
Er durchforscht in seinen einfachen,
dabei konzeptuell sich vernetzenden
Zeichnungen bestehende Zeichen, Ob-
jekte, Räume, Banales — ein Kopfkis-
sen, das er in den verschiedensten
KnautschstadienL als Ausdruck des
Flüchtigen und Variablen skizziert. Ei-
ne simple Käfig-Struktur, die den Raum
als Idee versteht und auch naturhafte
Verzweigungen anspricht.

Eindeutig,oder doch nicht?
Die seriellen Zeichnungen lassen

sich als Projektionen des Veränderba-
ren lesen. Als ein Durchspielen von Va-
riablen des eigentlich Gesicherten und
Bestehenden, das er beharrlich variiert,
transformiert und mutiert auf dem Grat
zwischen eindeutig und nicht ein-
deutig: Vogelkäfige, Vogelhäuschen,
menschliche Konstruktionen und tech-

noide Figurationen mit hintergründig
ironischen Rückgriffen auf fantasti-
sche Metamorphosen. Textile Hülle
und vexierbildartige Wesen assoziieren
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Comic-haftes Geschehen, das sich netzen subtil die Beziehung von Sicherfl
doch immerwieder entzieht. Ein plaka- heit, Gefangensein, Kommunikation
tiv gemaltes Vogelhäuschen mitiert zur und Kontrolle.
Uberwachungskamera, die Vogelköpf-
chen sind kantig, tragen Radioanten- Haus der Kunst, St. Josef, Baselstr. 27, So-
nen als Symbol des allgegenwärtigen lothurn. Bis 27. März. Do/Fr 14—18 Uhr,
Informationsaustausches. Die Häus- Sa/So 14—17 Uhr. Es erscheint ein Katalog.
chen sind anonym, verschlossen, ver-

Im DialogDie ausdrucksstarken Gesichter von Ccile Wich (Fotografie) und Peter Radelfinger eichnungen). HR.RIESE

4500 Solothurn                     
Auflage 6x wöchentlich 26'695

38009 / 38.9 / 46'662 mm2 / Farben: 3 Seite 31 02.03.2005

Argus Ref 18836584

Ausschnitt Seite 2 / 2


